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Kurn 1892 .

„ Wer Deutschland liebt , der muß auch Bismarck lieben ,
Wer Bismarck schmäht/der schmäkl sein Vaterland !"

Wie dieses Wort , mit deutschem Geist geschrieben .
In jeder deutschen Brust ein Echo fand !

Bon allen Deutschen , wo sie auch auf Erden ,
Wird nun der ganzen Welt die Antwort werden !

Dir Heil , mein Volk , datz dieser Tag erschien
Des alten Kaisers trcrrstcm Paladin !

lim ihn , dem Deutschland Alles hat zu danken ,
Was es vor fünfundzwanzig Jahren ward ,

Um ihn sich alle Lieb ' und Treue ranken ,
Mit der ein Volk sich um den Helden schaart .

WaS für den Later jedes Kind cmvfindct ,
Fürst Bismarck und das deutsche Volk verbindet ,

Und Millionen fleh ' n : Gott schütze ihn ,
Des alten Kaisers treusten Paladin !

Wie lag das deutsche Ansctz 'n tief darnieder ,
Was galt der Deutsche über stand und Meer !

Wie noch bekunden cS vieltauscud Lieder ,
Was unser Deutschland ohne Bismarck,war ' !

Ach , keine Worte können je es künden ,
Vermögen tief genug es zu ergründe » ,

Was Deutschland ist geworden nur durch ihn ,
Des alten Kaisers treusten Paladin ! .

Gr bat den deutschen Namen hoch erhoben ,
Der deutschen Flagge Ehrfurcht stark gebeut ,

Gr hat das deutsche Reich mit Ruhm umwoben ,
Daß es geworden , was eS nun noch heut ' ;

Zur ersten Weltmacht ist 's durch ihn erstanden !
Laut lönt ' s zum Zeugnis ; aus den fernsten Landen . :

Nennt man das deutsche Reich , nennt man auch ihn ,
Des alten Kaisers , treusten Paladin !

Fürst Bismarck - - deutsches Reich - durch ihn erneuert !
Mit gold ' ucn Lettern steht

' s auf ch' rnem Grund ,
Und jedes wahrhaft deutsche Herz bethcuert

Und thut es laut und voll Begcist '
rnng kund :

Dir , Einziger , vom deutschen Volk der Größte ,
Der aus Zerrissenheit uns sieg - erlöste ,

Dir tönt ein einziger Ruf : Gort segne ihn ,
Des alten Kaisers treusten Paladin !

Wer Deutschland liebt , der muß auch Bismarck lieben !
O , dringe , Wort voll Kraft , in ' s Volk hinein

Und steh ' in jedem Herzen eingeschrieben ,
Das deutsch sich fühlt und wahrhaft deutsch will sein !

Daß Hertz es sich von allen Lipvcn ringe
Und Gott zu Ehr ' die Ehr ' dem Gröhten bringe :

Du , Herr der Welk , erhalt — erhalt uns ihn ,
Des alten Kaisers treusten Paladin !

F-riedrich Emil König.

HagesneuigkeiLen .
Baden .

— Dir „ Karlsr . Zig ." schreibt : Heute ( am
27 . März ) Mittag ist Leine Königliche Hobest
Großherzog Friedrich zum Besuche dcS
Fürsten Bism a r ck in Fricdrichsruh cingclrofsen .
Die Tbatsachc , dost Badens Landesfürst dem
ersten Kanzler des Deutschen Reiches persönlich
Höchstseinc Glückwünsche zur Feier des 8 ». Ge¬
burtstages ausspricht , wird gewiß überall im
Großherzogthum mit aufrichtiger Freude und
Kcnugthuung begrüßt werden und dankbar
würdigen Großherzog Friedrichs Unterlhancn
diese .Kundgebung ihres Herrschers , die dem
Staatsmannc gilt , dessen Berdienste um die
Begründung des Deutschen Reiches über alle
Anfechtung erhaben sind sür immerwährende
Zeiten . Mit dem erhebenden Gefühle vollster
Gcnugthuung mag der große Kanzler hcurc die
Glückwünsche unseres Großherzogs cntgegcn -
gcnommcn haben , denn , wie groß auch die Zahl
der fürstlichen Gratulanten sei , die dein Mit¬
begründer des Reiches in diesen Tagen ihre
Verehrung bezeugen , io ragt doch unter ihnen
die Gestalt unseres Großherzogs als jenes
Fürsten hoch empor , der frühzeitig die nationalen
Bestrebungen Bismarcks in ihrer gigantisckicn
Größe erkannte und sie mir dem Fcucrgcistc
vaterländischer Opfcrsrendigkci : förderte . War
doch bereits lange Zeit vor den cntschcidungs -
reichcn Tagen der nationalen Erhebung der
Name unseres Großherzogs in deutschen Landen
gefeiert als der eines ziclocwußten , unermüd¬
lichen Führers im Kampfe der Geister sür all¬
deutsche Einigkeit und Macht , erkennt doch das
deutsche Volk in Badens Herrscher , der mitten
iw Feindesland daS erste Hoch auf den ersten
deutschen Kaiser ausbrachtc , die „ Ver¬
körperung des Reichsgcdantens " ! Wohl
mögen am heutigen Tage die Gedanken des
Großherzogs und des Fürsten Bismarck sich
zurückgewandt haben in jene große Epoche , da
der Zug der Einheit die deutschen Stämme zu
Tbatcn kräftigte , die unvergänglich bleiben in
Zeit und Ewigkeit , und nicht ohne Wehmuth
mögen sic au dem , was die Gegenwart beut ,
erkennen , wie heute Las Feuer heiliger Be¬
geisterung nicht selten zurückgedrüngt wird durch

» einen cHcifi ocr xclelnucycei: uno o : e unieugreit
( der Parteiungen . Dem deutschen Volke aber

bietet die Bcgnung unseres Großherzogs mit
dem ersten Kanzler des Reiches ein Abbild der
Größe jener Zeit , da Beide ihre ganze Kraft
cinscmen zum Gelingen des erhabenen Werkes ,
welches das Sehnen des deutschen Volkes aus
dem Reiche träumerischer Wünsche zur glänzen¬
den , machtvollen Wirklichkeit gestalten sollte .
Das badische Volk dank: cs seinem Herrscher ,
daß Er ihm heute in so feierlicher Weise jene
Zeit wieder in ' s Gedächtnis ) ries , und es ge¬
lobt , sestzuhaltcn an dem siegreich Errungenen
für und für — im Geiste Großherzog Fried¬
richs und jenes Helden , den Badens Fürst
heute durch die persönliche Darbringung seiner
Glückwünsche ausgezeichnet hat .

- Mit Entschließung Großh . General -
dirckrion der Slaatsciscnbahnen vom 20 . März
d . I . wurde Expcditiousanisteitt Emil Panther
in Mannheim zur Verschling einer Betriebs -
assistentcnstclle nach Turlach versetzt.

- ) Karlsruhe , 28 März . Die dem
Stadtrath zngcgangene Äittheilung , daß S .
K . H . der Großherzog am Montag Abend beim
Bismarck - Banker anwesend sein wird , hat
allgemeine Freude erregt . Bedauert wird nur ,
daß io viele Besucher abgewiescn werden müssen,
da Karten absolut nicht mehr zu haben sind,
lroydcm unser großer Festhallesaal doch ziemlich
Platz bietet . Ea . mm Karren waren in der
Zeit von einer Stunde vergriffen .

Z Karlsruhe , 28 März . Ter Prozeß .
Pros - Böthlingk - Lbser , bekannt unter dem

„Proscssorenftrcst "
, wird nun abermals'kamen

die Tcffcntlichkcst beschäftigen . Aus das schöffen -
gerichtliche Unheil bin haben nämlich beide
Parteien Berufung eingelegt . Tie Berusnngs -
klagc wird in den nächsten Tagen vor der
hiengcn Strafkammer zur Verhandlung komme» .
Aus den Ausgang ist man sehr gespannt .

8 Karlsruhe , 28 . März . In der heutigen
Ltraskammersitzung wurde der Bureaugehilse
K . L . Wolfs zu 1 Mouar Gesängniß ver -
urthcilt . Derselbe hatte am Neujahrstag mit
einer geladenen Schußwaffe hantirr . Die Waffe
ging los und die Kugel drang der Mutter des
Angeklagten in den Unterleib , so daß sie nach

Feuilleton . 38)

LtLNilflüLH .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

„ Ja , lieber Hauptmann , Sie müssen mir
verzeihen , daß ich Sie einstweilen intcrnirt habe, "
lachte der General , dem verdutzten Ehrhard die
Hand cntgegeustreckcnd. „ Ihre schöne Tochter ,
die Sie so unchristlich hier verborgen halten ,
parlcmumkstte erst mit mir ."

„Excellenz hätten aber auch das Nachsehen
haben tonucnZ erwiderte der Hauptmann , hastig
die Militärmütze abziehend , während der Pro¬
fessor ihm den -Mantel abnahm und sich mit
Elisabeth zurückzichcn wollte .

„ Herr Professor Tarlsen, " beeilte sich Ehr¬
hard , ihn vorzustellen .

„ O , wir kennen uns recht gut, " rief der
General , „ irre ich nicht , vom Kasino - Ball her ,
wo ich das Glück hatte , Ihr . reizendes Töchter¬
lein bei Tisch neben mir zu habe « . Aber wes¬
halb wollen Sie mit dein gnädigen Fräulein das
Zimmer verlassen ? " setzte er lebhaft hinzu . „Der
Auftrag , welcher mich hierher führt , braucht
keinen Ausschluß der Oefsentlichkeit .

"

C-r hatte bei diesen Worten Elisabeth ' s Hand
ergriffen , um sie nach einem Sessel zu führen ,
Helm und Mantel rasch abgelegt und aus einer
Tasche des letzteren ein wir großem Siegel ver¬
sehenes Schreiben , sowie ein rvthsammtnes Etui
hcrvorgezogen .

„Herr Hauptmann Ehrhard, " begann er jetzt ,
sich straff aufrichtend im dienstlichen Tone , „ Sc .
Hoheit , unser allergnädigster Herzog hat mir den
ebenso ehrenvollen wie erfreulichen Auftrag cr-
thcilt , Ihnen neben der Antwort aus Ihr Ge¬
such in Anerkennung Ihrer militärischen Ler -
dicnste im Frieden sowohl wie aus den Schlacht¬
feldern , sowie Ihrer heroischen Selbstverleugnung ,
welche Sie hinsichtlich Ihres der Mißhandlung
eines Vorgesetzten und der Fahnenflucht über -
führtcu Neffen bewiesen haben , das Ritterkreuz
deS Herzoglichen .vauSordcns zu überreichen ."

Er öffnete nach diesen Worten das Etui und
heftete dem Uederraschlcn das Kreuz selber an
die Brust , worauf er ihm das Schreiben , weiches
das herzogliche Siegel trug , in die Hand legte.

Der Hauptmann war leichenblaß geworden ,
er öffnete die Lippen , um zu reden , vermochte
abor kein Wort hervorzubringen . Scheu heftete
er die Augen , in denen sich eine tödtlichc Angst
spiegelte ,

'
aus den verhängnißvollen Briet in

seiner Hand und athmcte schwer.

! „Lesen Sie ihn getrost , lieber Hauptmann, "
lstrhr der General , welcher in der Seele des
' alten Mannes las , mit bewegter Stimme fort ,
, „ er enthält keine .Hiobspost .

'
— Ich will Sie

! jetzt nicht länger stören , Herr Kamerad , Sie
wünschen gewiß allein zu sein , obwohl ich auf

! die Erfüllung einer Bitte gehofft hatte .
"

! Der Hauptmann sank kraftlos aus einen Stuhl .
! „ Keine Hiobspost, " murmelte er , „ Gott sei' gelobt ! "

! Plötzlich erhob er sich wie neubelebt und
i richtete sich straff empor .
s „Verzeihung , Excellenz ! Der verteufelte Fuß
^ versagt zuweilen den Gehorsam , aber pariren
! muß er doch wieder . — Mein General hat nicht
Zn bitten , sondern nur zu befehlen . "

„ Gut , Hoheit wünscht , daß Sie in meiner
Gegenwart das Schreiben lesen und mich dann
zu Ihrem Steffen begleiten , Herr Kamerad ! "

s „ Ich stand auf dem Sprunge , zu ihm rn
s fahren, " erwiderte der .Hauptmann triumphirend .
! .. Ei , das ist ja mehr , als ich erwartet, " rief
« der General sichtlich erfreut , „nun also , dann
! bitte ich — Herr Hauptmann Ehrhard ! "
! Er deutete aus das herzogliche Schreiben .
! „Zu Befehl (sixcellenz ! Lisbeth schneide den
Umschlag auf , aber das Siegel nicht verletzen ! "



olaen der Ber¬einigen Tagen an den
wundung siard .

* Dur lach , 29 . Marz . Wie wir vernehmen ,
wird am kommenden Sonntag , dem Bombende
des Gebnrtssestes des Fürsten Bismarck , ans
den Höhen des Thurmberzs Fr enden teuer
veranstallct werden , verbunden mit Feuerwerk ;
letzteres findet präzis 8 Uhr statt . Lei ungünstiger
Witterung würde dasselbe auf Montag Abend
verlegt .

N Stupferich , 28 . März . Daß Erb¬
schaften nicht immer glücklich machen , beweist
wieder folgender Lorfall . Josef Dantes , ein
armer , alter Taglöhncr , der mir Mangel und
Roth zu kämpfen hatte , erbte vor Kurzem von
einem verstorbenen Bruder in Mannheim
2000 Wie man hörte , soll er nun seinen
Himmel im Genüsse geistiger Getränke gesucht
haben , und heute morgen fand man ihn in
seinem Zimmer erhängt .

Baden - Baden , 28 . Mürz . Wie aus zu¬
verlässiger Quelle verlautet , werden die Ver¬
treter der Städte mit Stüdteordmmg am o . April
ihre Reise nach Friedrichs ruh mitteten ,
um dem Altreichskanzler den Ehrenbürgerdries
zu überreichen .

Deutsches Reich .
* In Detmold fand am Dienstag die

Beisetzung des Fürsten Woldemar statt .
Prinz Friedrich Leopold von Preußen vertrat
hierbei den Kaiser .

* Es wird versichert , daß in maßgeben¬
den RegierungSkreiscn eine Geneigtheit
zu einer Auflösung des Reichs rag es ,
welche Maßnahme von manchen Seiten in Hin¬
blick ans das Votum vom 28 . März befür¬
wortet wird , nichl bestehe. Es heißt , regierungs¬
seitig bezweifele man , daß Neuwahlen trotz der
augenblicklichen Entrüstungsbewcgung in der
Nation eine wesentlich veränderte Zusammen¬
setzung des Reichstages herbeiführen würden ,
zudem sei der gedachte Vorgang wohl nicht
zwingend genug , um nun gleich zu einer Auf¬
lösung zu schreiten.

Berlin , 27 . März . Die Kommission des
Reichstags für die sozialistische l ' m stürz Vor¬
lage begann heute die 2 . Lesung . Das Centrum
brachte wesentlich dieselben Anträge wie bei der
1 . Lesung wieder ein . Lenzmann ( Freis . Voltsp .)
beantragt , die Vorlage als Ganzes abznlehneu .
Staatssekretär Nieberding bemerkte , die ver¬
bündeten Negierungen legen fortdauernd Gewicht
auf das Zustaudebringen der Vorlage . Der An¬
trag Lenzmann wurde gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten , der Freisinnigen und der
Antisemiten abgelehnt . — Die Dababsteucr -
kom Mission des Reichstags lehnte heute
sämmtliche Abänderungsantrüge zu Z 1 (Zoll¬
sätze ) ab . Sodann wurde auch 8 i der Re¬
gierungsvorlage abg elehnt .

Berlin, . 37 . März . In parlamentarischen
Kreisen ist die Meinung verbreitet , baß eine
baldige Vertagung des Reichstags bis
zum Herbst bevorstände , da nicht die geringste
Aussicht fei , die für diese Tagung vorliegenden
Aufgaben noch zu erledigen .

' Berlin , 26 . März . Der Reichstagspräsident
v . Buol verweigerte die Drucklegung
der von den Sozialdemokraten beantragten
Resolution wegen der Tepesche des Kaisers .
Singer soll beabsichtigen , deswegen morgen
die Beschwerde zu erheben .

Passau , 28 . März . Bei der ReichtagSwahl
wurde Dr . Pichler (Zentrum ) mit großer
Mehrheit wiedergewählt .

— Einen Bismarck - THaler hat neuer¬
dings die Reichs - Münze herausgegeben . Die
eine Seite desselben zeigt den Fürsten Bismarck

! : m Profil , das Hanp : mit einem Schlapplmr
« bedeckt und die Jnschntt „Fürst Bismarck , Alr -
! reichskanzler " . Tie andere Seite zeig : die
i Germania , die GebnrtS - und Wohnstätte des
! Fürsten und die Jnschritt „ 181 .7, I . April 180 .7 .

« (»jähriger Geburtstag ."
— Im königlichen Schaui

'
pielhause zu Berlin

kam cs am Sonntag bei der Aufführung der
„ Jungfrau von Orleans " zn einer lebbatteu
Kundgebung . Bei den Worten : „ Nichlswürdig
ist die Nariou , die nicht ihr Alles
freudig setzt au ihre Ehre ! " brach ein
geradezu betäubender , fortwährend sich erneuern -

' der Beifall aus , fodaß die Vorstellung ans
Minuten unterbrochen werden mußte .

* Ter weimarauische Landtag er¬
mächtigte in seiner Diensragssitzung das Prä¬
sidium zur Beglückwünschung des Fürsten
Bismarck gegen die Stimmen eines frei -

! finnigen und eines sozialistischen Abgeordneten .
! — In Dresden haben zwei dortige wohl -
^ habende Bürger , über den ablehnenden Beschluß
! des Reichstags entrüstet , 15 Mark für das dort
! zu errichtende Bismarck - Denkmal gestiftet .
! Friedrichsruh , 28 . März . Fürst Bis -
I marck befindet sich nach einer guten Nacht
! äußerst wohl , trotz der Anstrengungen der
! letzten Tage .

Berlin , 23 . März . Ein Komite hervor¬
ragender konservativer Männer , unter ihnen die
Abgeordneten v. Riepenbausen , v . Herder ,
v . Wcrdcck, Pauli , hat einen Aufruf zur Gründung
einer Fürst Bismarck - Stiftung erlassen ,
aus der unverschuldet in Noch und Besorgnis ;
gerochene Mitbürger unterstützt , sowie bedürftige
Jubilare durch Ehrengeschenke auSgezeichuer

- werden sollen.
i — Dem Helden m ü thige n K apitäuder
i „ Elbe "

, .Kurt von Goessel , soll als ehrende
! Anerkennung seines echt seemännischen Ver -
i Haltens ein Denkmal errichtet werden . Ter Bild -
! Hauer Everding in Bremen hat den Auftrag er-

! kalten , eine Rcliefbüste d : s Kapitäns auznfertigeu .
' In drei Monaten soll die Büste bereits fertig
fein . Der Kopf wird lebensgroß und in weißem
Marmor ausgesübr : werden ! Als Ott der An¬
bringung der Büste hat der Norddeutsche Lloyd
feine Passagierhalle in Bremerhaven zur Ver¬
fügung gestellt . Die Kosten des Kunstwerks
tragt zu einem The : ! Ser Lloyd , znu: Theil
sind sie durch freiwillige Gaben im

^
Inland

aufgebracht worden .
— Am Montag ist in München der General -

. lieutenanr a . D . von Schleich , der im Krieg
: 1870/fi die 5 . bayerische Brigade kommandirt
hat , anS dem Leben geschieden.

— Der katholische Pfarrer . Josef
Rutbh aus Mühlbach im Müusterthal i . E .
hatte , wie die ,- Kirchliche Korrespondenz " mit¬
theilt , vom Grab eines Selbstmörders das von
dem Sohn

'
des ' letzteren mit Erlaubnis ; des

Bürgermeisters dort erlistete Kreuz durch Heraus -
reißen eigenmächtig und gewaltsam entfernt .
Dicie aus rohem , selbst vor Grab - und Ktndrs -
pietät nicht Halt machenden Fanatismus ge¬
borene Dhat fand durch das Gericht zu Kalmar
ihre gebührende Bestrafung . Der Grabschäiider

; wurde auf Grund von 8 168 des St .- G . -B .
s mit zehn Tagen und an demselben Dag noch zu
weiteren drei Wochen Gefängnis ; vernrtheitt ,
weil er außerdem noch Angelegenheiten des

' Staates '' « ! einer den öffentliche : : Frieden stören¬
den Weise erörtert hatte .

Ästen .
,

* Irr . den wiederum schwebenden Friedens -
Unterhandlungen zwischen Japan und China

j ist durch die Verwundung , welche dem chinesische »
s Friedeusuuterhäudler Li - Hnug - Chang seiten?
seines javanischen Fanatikers zugesüg : wurde ,
j eine Unterbrechung eingetreten . Doch befindet
! sich Li - Hung - Chang außer jeder Gefahr , er
; wird darum voraussichtlich binnen wenigen
! Tagen seine Konferenzen ! mit den Bevollmächtigten
iJavaus wieder arffuehmen können . Freilich
! sollen auch die jetzigen Unterhandlungen auf
! solche Schwierigkeiten stoßen , daß ihr Scheitern
! schon als unvermeidlich gilt . Nach einer Meldung
j aus englischer Quelle baden die Japaner die
i gefammie Grupve der PeseadoreS - Jiffel : ! ohne
^ wesentlichen Kamm besetzt und hiermit die ge¬
iwünschte Basis für ihren Angriff ans Formosa
^ erhal len ._ _
! sA :ntrgcrich : TurlaL . j Tagesordnung zu ser am
i Msmag Leu 1 . Ami! 18on » arrnusciiüe » Lckiöffsn -

gerichtsstßuug - 1 » Karl Meder von Llngen u . Ge».
: weelen ttörperverlcvuiig . 2,> Karl Jak . lvomikümaLer von
Rönigrbgck wegen Witersrandr . U , Karl Heck von Llngcn

- wegen Körperverletzung . 4 > Anna Maria Ruf Wiklwc
s von Iö iiliügeü ivezci : Beleisigimg ._
j chroßberzsgllches Hottl,, - ater ,ffaru - ru !»e .
!

'
LonNiag , 81 . März . 4>i. A . - V . Mine ! - Preise ,

s Huldigungsinarsch von NlckarL Wagner . -
,
Die

Hermannsschlacht , Trair-a in t> ttkic :, vsa Heinrich
von Kleist. — Armin : Herr Tra .1i vom Kgl . HofHeater
in Bkänchnr als (tzai :. - Änsaug lldr .

Das junge Mädchen gehorchte zitternd vor
Aufregung . Der Hauptmann zog das Schreiben
hervor , entfaltete cS und versuchte zn lesen, aber
die Buchstaben tanzten vor seinen Augen , es
war unmöglich , flehend blickte er den General
an , dessen freundliche Augen vor innerer Be¬
wegung feucht geworden waren .

„Darf ich vorlesen , Herr Kamerad ?" fragte
die Excetlenz , „ ich sehe , Sie haben die Brille
nicht zur Hand . Es ist ein eigenhändiges Schreiben
unseres allergnädigstcn Herrn . "

Der General räusperte sich und laS dann
mit fester Stimme :

„Mein lieber Hanptiuauu Ehrhard !
Ans Ihr Gesuch vom 10 . Januar er. fühle

ich Mich zunächst veranlaßt , Ihrer Berdienste
als Offizier , Ihrer Tapferkeit und Umsicht im
Kriege und der Opfer , welche Sie dem Vater -
lande gebracht , zn gedenken und Ihnen in ge¬
rechter Würdigung und wenn auch verspäteter
Anerkennung derselben das Ritterkreuz Meines
Hans -OrdenS zu verleihen . Als besonderen Be¬
weis Meines Wohlwollens wird General von
Steinach , Excellenz , es Ihnen in Meinem Namen
persönlich überreichen .

Ich habe Mich ferner ans Ihr Gesuch hin
bewogen gefühlt , die Strafakten Ihres Neffen ,
des seinerzeit wegen Tefertation und Mißhandlung
eines Vorgesetzten in ooittumaemm vom Kriegs¬

gericht zu zehn Jahren schwerer Festniigshair
und Ausstoßung anS dem Heere verurtheilten
Einjährig - Freiwilligen Willibald Ehrhard , einer
persönlichen Durchsicht zu unterziehen und ge¬
funden , daß sein Vergehen angesichts der an¬
dauernden Quälereien , welche er von besagtem
Vorgesetzten zu erdulden gehabt , milder hätte
beurtheilt , die Strafe geringer hätte bemessen
werden können . Nachdem sich ferner ans genaue
Informationen Meiner Regierung herausgestellr ,
daß Ihr Neffe sich in Amerika nicht nur eine
persönlich ehrenvolle Stellung erworben , sondern
auch dem deutschen Namen durch großartige
Brückenbauten und sonstige ausgezeichnete ingeniöse
Werke Ehre gemacht hat , und nachdem es zn
Meiner Kcnntniß gekommen , daß derselbe schon
in den erste» Stunden nach seiner Heimkehr sich
nicht nur als ein unerschrockener und tapferer
Mann im Kampfe mit den Elementen , sondern
auch als ein Ehrist in des Wortes schönster
Bedeutung erwiesen hat , so habe Ich in gerechter
Erwägung dieser Thatcu das kriegsgerichtliche
Urtheil aufgehoben , ihn kratt Meines landes¬
herrlichen Rechts zu vier Wochen leichter Festungs¬
haft begnadigt und seine militärische Ehre wieder
hcrgestellt .

Ich habe außerdem meinen General von
Steinach beauftragt , Ihrem Neffen die von Mir
ihm verliehene Rettungs - Medaille zn über -
bringeu , mit dem Wunsche , daß solches in Ihrer

Begleitung geschehe . — Im fiebrigen verbleibe Ich
Ihr wohlgewogeucr

Ter General faltete das kostbare Schreiben
wieder sorgsam zusammen und überreichte es
dem Hauptmanu . der starr wie eine Bildsäule
zugehört hatte . Es zuckte vcrrätberi ' ch in den
Menen desselben , die Augen blinzelten verdächtig
und ein heiliges Schlucken und Räuspern , als
ob ihm etwas in der Kehle sitze, verriethen den
Sturm der Genihlc , den er um keinen Preis
zum Ausbruch kommen lassen wollte .

Todteustille herrschte eine Weile in dem
Zimmer . Elisabeth hatte sich in den fernsten
Winkel zurückgezogen, um die Thränen seligsten
Glücks , welche nach der qualvollen Angst und

in lauten Jubel auszubrecheu .

Verschiedenes .
— Das Gesuch des Verbands deutscher

Kriegs Veteranen au den Kaiser , den Vete¬
ranen zum Besuch der Schlachtfelder von 1870/71
im August d . I . die Bahnfahrt von allen
Stationen der deutschen Eisenbahn nach dem
Reichsland zum Preis des Militärbillets zu
gewähren , ist , sicherem Vernehmen nach , vom
Kaiser genehmigt worden .

»

»
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Ämlstche ZekmmlMtichiliM ».
Die Beanfffctrtigu » ^ der scirulpflicütigen Kinder betr .

NL 7657 . Durch Großh . Bezirksamt Karlsruhe sind wir ver¬
anlaßt , ^ lerdrngs bekannt zu machen , daß nach einer ortspolizeilichei !
Vorschrift in der Residenzstadt Karlsruhe das Feilbieten von Blumen ,
Obst oder Backwaaren durch schnipstichtige Kinder auf Grund des
t;. 366 " R . - St . - G . - B - verboten ist .

Tie Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies in den Ge¬
meinden ortsüblich bekannt zu machen.

Turlach den 25 . März 1895 .
Grotzffcrzaülichcs Bezirksamt :

_ _ _ Ho ltzmann ._
Die Maul - und Klauenseuche betretend .

Nr . 7738 . Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen :
1 . In Brös

'
ingeu , Arms . Mörzheim ,

2 . „ Forst , Amts Bruchsal .
Erloschen ist dieselbe :

t . In der Stadt Bruchsal . Amts Bruchsal ,
2 . „ „ Gemeinde Malsch , Amts Ettlingen .

Dur ! ach den 26 . Mürz 1897».
Groststcrzoglichcs Bezirksamt :

_ _ Holtz in a n n ._
Maul - uiiv Klauenseuche in Auerbach betreffend .

Nr . 787,1 . Nachdem in Auerbach in den Stallungen des Michael
Gay und Wilhelm Hailer die Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn
ist , wird verschärfte Stallsperre gemäß Erlasses Großh . Ministeriums
des Innern vom 21 . Mai i 890 Nr . 12,7,82 angeordnet .

Turlach den 28 . März 1897,.
Gros; hcrzo§ ! jchcs Bezirksamt :

^ _ Ho ltzina n n . _
Beschädigung der Moosalbthalstraße i » Folge eines

ErdrutsclteS berreffeud .
Nr . 8<>28 . Wir dringen zur allgemeinen Kennrniß . daß nach Mit¬

theilung des
'
Groß !, . Bezirksamt ? Ettlingen die Moosalbthal ' traße in

Folge eines Erdrutsche ? bei der Schöllbronner Muhle unpassirbar ge¬
worden und deshalb diese Straße von der Schöllbronner Muhle cm
auswärts bis ans Weiteres für jeden Verkehr gesperrt ist .

Turlach den 29 . März 1897,.
Grosthcrzogliches Bezirksamt :

_ _ Ho ! Lman u.

Tung -Lersteigerung.
Die Stadt Turlach verkauft
Lamstag verr NO . März ,

Varmittags 11 Uhr ,
im Farrcuhof , Iägerstraße Nr . 2 '
eine größere Parthie Tung .

Turlach , 28 . März 1897,
'
.

Ter Gemcinderath .

? dvio -
gs

- spkiö
L . r ' . M

g E,/M

2-^ te-lior
stsiii,

iZalmbok,
""

Ne8 kaulaut
8e !iv , siLerbau - .
^ui 'uuliuxm t :>»:Iie1i W

bei jeckor zVit-
Enmxl wul xuzvcler ll 'aov8 '/.Zt .

lichte ^ u ^ lülulina '.
v-

Die killiglle und vervrciletlte unpcirtciillSe Zeilnnq fiir Kridetkeiq und
Amgcgend , sowie dod Mad . Zlntcr- und Kintkrtaud ist dcie

„fleilleüöcrlzer Tugeöüüt "
( Genera ! - Anzeiger )

_ ruil dcm Ilnicryaluiiigdblott »,2ilt Heidelberg " ( Pcrkco) .
Llerkündigungsblatt für 16 2lmtsbe ; irkc .

Das „ .- eidelöei 'gcr TageStalt" cr ' cheiut tägkich , aus'.cr Monlogc- und !utt
„ iilcr allen in A,eidetl>erg crschciucndc » Blättcru

nsuk « ,ek8si » r: k rk - e gr -Lssi « ^ dvnnuntenLsk, ! .
Täciüchee Pcnandl nach über 506 Lricu .

vlbomicmrutt -vrci .- » ur Äk . i> «» > EmcriionLprcm - M Pf ^ . pr . 6 - ,̂ -
frei in 'i- Hand Z» o Quaria ! . spallcue Pcnizcilc. NcUome 19/;

Dic l'ill '
ilgerr

crschciueu wöäirutlich « Quart - Leiten stark , reich
'
iltustrirt im ? ks :n ?.nil

zum Preise von 76 P fg. ricrtcliirlir >ich durch ' jede Posta,iüa!r dczogeu ioerdcu. j
JA - H»roken » mrncr gratis und franro.

hur mV erg .

WinmüM ; »r Klklllllhsljsijk .Zwei Woimungen,
»ie eine bestehr aus 2 ^Zimmern , i Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenst au , daß er die Wirth

'
chaft

lüÄe , Keller und Speicher , im
j „zur Fricdrichshvhe " käuflich erwarben und unterm Heutigen eröffnet

rsten Stock , die andere besteht aus UM , und ladet ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum zu
- 1

Ptimit -Ziizeigi'».
/, iu k>er Kuß , mit
tragbaren Bäumen

und mit Blauklee angelegt , har ans
freier Hand zu verkaufen

Adam Erb , Karlsruhe ,
Markgrafen straße .32 .

Wiener Flügel
, in schwarz, für Vereine
oder Lehrer paffend , ist

billig zu verkaufen . Näheres
Zchntstr . 2 , II . Stock .

iianäwÄgkielikn,
ein starkes , bereits noch neues , ist
preiswürdig zu verkaufen

Pfinzvorstadt 5 .
Ein Lansmädchen

für sofort gesucht. Näheres bei der
dition dieses Blattes .

die
Kü
er ',
1 gP.mmer , Speicher und Keller, ' rM zahlreichem Besuch ergebenst ein und zeichnet
auf 23 . Juli zu vermietheil bei ! Hochachtungsvoll

Jakob Kattkl -maun . Gärtner ! Restaurateur ,
hinterm Lchloygarten ._ „rnr Friebrichshöhe "

, Thrrrmberi ) , Dursach .
Kronrnftrairc 8 ist eine Woh - j - - -

nnng von .3 Zimmern und Zu - !
gehör ans 2 .3 . Juli zu vermietheu . ! mit Kost können sogleich oder auf
Näheres bei

Kart Waguer . Kirchstr . 7 .
Eine Mansarden - Wohnung von !

mie

April abgegeben werden

_ .Hauptstraszc ltti .
^ l kll kklschön lnöblirte ? ,

Zimmern , Küche , Keller und ^
" ? ist uns 1 . April oder

pcicher ist auf 2 .3 . April zu »er - späteren vermietheu
iethcu Sophre » srraße l . , Ha « ptstras ; e l -t , III . St . ,

_ gegenüber der Kaserne .
Ein Kind , Jahr alt , wird den

Tag über in Aussicht gegeben. Zu
erfragen _ .Kel terstrast e 24 .

<st r n M äd ch c n vom Laude
findet Stelle . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein fleißiges und solivesMä2ckr -.' rr
findet auf Sstern gegen guten Lohn
Stelle in der Großh . Obsrbanschule
Augllstcnberg bei Turlach . Be¬
werberinnen haben sich bei der
Wirthschafierin der Anstalt zu
melden .

Eine Wohnung von .3 Zim¬
mern und Kammer mit Abschluß !
in schöner Lage ist auf 23 . Juli zu
vermietheu . Näheres

Lttlinger Älraße 6 , 2 . St .
Eine Wvhnllng von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche , Keller , Speicher,
Schweinstall und Tungplatz ist ans
23 . Juli zu vermiethen

Iägerstrastc 2 - i .
Eine Gaisc ( Erstling » mit einem

(Eiligen ist preiswürdig zu verkaufen
Kclterstrastc 21 .

Ein bereits noch neuer Kindcr -
sitzwagcrr und ein noch gut er¬
haltenes Nachttischchcn sind zu „ . - . -
verkaiisen . Wo , sagt die Erp . d . Bl .

^ kosten, bei
- - -- — — ! Friseur Emil HZlstner .

schönen

Besser als alle anderen Pferde
loosc sind die beliebten

DM Vi rrritjlLl »» , tvr _
mii den höchsten Haupttreffern , die

vomnlerwtU'Z'n ! Hin Laden mit Woönnng
KI lauf 23 . April zu vermietheu bei

vclkcilttcii Karl Goldichmrvt, » .0 . Rössel , MeLger .
Rappeuffraßc io .

— iiu gut erhaltener , ist ^
^ billig zu verkaufen Frisch eingetroffen bei

Herrcnftratze U) . A . Hrrvma « « , Ksuditörri .

Ein möölirtes Zimmer
ist sofort zu vermietheu

Kroncnstrastc N> .
Basler

"
Thor Nr . 3 ist Wie

Werkstättc zu vermiethen . NäheieS
Icäger l

'lvcrst t,- ! ! .

Stallung für 2 Pferde
oder auch als Remise zu vermiethen .

'̂ iuifen, !
'

hz- j der Erpeditiou 2 . Bl .
srrtyvrlrrn , „ l z„ vcr - ! — -
kaii fcil Lamm st rast e N » . > ^ i ^

Ein fleißiges , braves Mädchen ! . . . . „ ,„9; ,
-
,
-
,,^ ,

*
x

'v . .
flndet auf Ostern Stelle . Mheres ! ^

_ _ - ldl crstrastc l .̂ j
'

I . Schmrlt MMmr .

Stockfische
( Wittliiagc ).

srischgewäfscrte , sind
zu haben bei

L' . 11 ^ cll ,
Adlerstraße 13 .

Stockfische ,
irischgewässcrte , sowie irische ital .
Eier sind fortwährend billig zu der
haben bei

Fra :: Wanke . KelKrstr . 21 .

zu

Adlerstraße ._
Eine Wohnung im in . Scock

' (Neubau ) , bestehend ans 4Zimmern ,
2 Küchen und Zngebör , ist ganz
oder gethcilt an anständig .' Leute

Mit 23 . Avril zu vermiethen . Zu
erfragen bei Bäckermeister KraL ,
Hauptstraße . _ _

Ein Knecht,
mit Pferden umgehen kann ,

findet sogleich Stelle . Wo , sagt die
Expeditim : dieses Blattes .

O



IZLUWEIL - MONßESsLOM .
Söuunrüchc Neuheiten in ^ squeikes , Cspes , Umksl -ilFbii , Uv -AHbiw , ^ »» crimrbirrAÜerrrsntiLkrr ,KsgenenZnEsIn , Klk « iIe >»rnSi »ief « , Kiniksi 'jsvlcvken L« L . sind in großer Auswahl von den einfuchsteN . -bisZn den siockiclegcrritcsterr Geirvcs oorräthig und empfehle ich diese "-Ssi

zu den anerkannt billigsten Preisen am Platze .
Karlsruhe . K . OoLsL , Dameu -MäNteL-FnbrLK ,

Kaiser - L: Lammstrahcn -Eckc .

FnriigkMkiae Zürich .
.Heute ( Freiing ) Abend 8 Uhr :

Turnstunde . Die folgenden
Turnstunden finden jeweils Diens¬
tags und Donnerstags statt .

Der Vorstand .»» » »« »» «» «» s, « » r « »»» » »»«
s Fahrräder , l
G- Empfehle als besonder -:' preis - K
§ wcrth Tourcnmafchinen mir A» Pneumatik , sehr solid gebaut *
« aus bestem Material , reich ver -
Gnickclt , hochfein emaillirt und
« mit Goldlinicii verziert iuel .
» Lampe n . Glocke unter weit -
§ gehender Garantie einschließlich A» der Guininireifcn »
« Mk . 230 per Stück . »
§ Gebrauchte Maschinen , sehr H» gut crbalicu , schon von Mk. «
« an. Reparaturen werden rasch »
§ und gut besorgt. ! -
§ L^ . K
H K a r l s r u h e , GarLcustraße 1u . *

Karlsruhe .

Ausruf .
Hur Fcicr des ackztzigsten Geburtstages Des

Fürsten Bismarck , des Begründers Der Einheit und
Machtstellung Deutschlands , soll am

Freitag den SU . Marz , Abends 8 Uhr ,in Eglau ' s .Halle ein Fe st banket gehalten werden .
Fudern wir bemerken , das ; besondere Einladungennicht ergehen , laden wir alle vaterländisch gesinnte «Männer von Dnrkach und Umgegend , welche treu zuKaiser und Reich stehen , zu recht zahlreicher Thcilnahrnean dieser Feier hiedurch ein .

Mir Mcinrerr Zeo Fsusilronrüco :
Bull . Eglan , Hottzmanu ,

Bürgermeistcramtsvtrwrscr . Mglordukstr . Obkremtmanu .

Dm Verehrten Hausfrauen
empfehlen wir neben uuiercr besten
Eichorie auch unseren

„Mklj - Kllftk
"

in bester , kräftigster Qualität ,
in Pachten und offen ; derselbe ist
in den hiesigen Geschäften zu haben.

Ceko ' ürie »' Wkrrkent .

Mi^lllnear - Ehr

Ikß « ILI
4 ! , - 5>i) Zentner , sind zu verkaufen
_ Füg erst raste 3 3 , 2 . St .

8VZC * ßck § ' MkSSS . !
ca . l .

'
» Zentner , zu verkaufen bei !

August Nuppcrt in Aue . ^

DK « LMs ' KkELL »
^

il >0 Zentner , hat zu verkaufen
_ Karl KinDler , Metzger .

^

40— .
',0 Zrr . , zu verkaufen bei
Listuger , Pstastcrwcg 4 >! I .

Iö8OlckS ° K8ELLa
,40 — 5,0 Zentner , sind zu verkaufen !

_ Herrcnftraßc 20 . !

Wir ersuchen Sie Einwohnerschaft , am 1 . k. M . , demkill . Geburtstage Deiner Durchlaucht Des Fürsten von
Bismarck , zu bestaggen .

Dnrkach Sen 23 . März i303 .
Der Hemeinderaiß : ^Der Bürgermeister - Stellvertreter : !

_ Eh . Bull . _ Siegri K . i
Heute Abend:

Arische LeZer - Mid chrieömwürste
6er ^ LeHvtt » !.' ktnvr z . Ltreorre .

Heute ( Freitagt :
? rioc ! ts I - shsr - L ^ risbsw 'VTÄrots

öei ÄdlerwirLß

Dickrübcn ,
t »0 — 200 Zentner , zu verkaufen !

HeurenErcrste 23 .
'

Heute ^
( Freitags >

-ZMk , Mlch - ^
Feber - K
Grieberr -

würste
und fortwährend reines Schweine¬
fett bei

_ W . Kraus z . Sonne .

ZuverlMger Wann ,
in Gärtnerei und Feldarbeit er¬
fahren , für dauernde Beschäftigung
gesucht. Angebote mit Zeugnissen
an die Expcd . d . B l . _
kstima Weinrosinon ,

von 16 - 4 LN pr . Zentner , bei

Kronenstraße 10.
t Biertel 20 lliuthenMEuv ! , auf dem Lcrchenbcrg , ist

zu verpachten. Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blatics .

Sonntag den 31 . März :

Krtra - AeörKU
nach Pilsener Art

krm Ik « n< k LU « r »c .
_ _ L . Ldikl .

.T »«rLrSkL- «8 ZVLLßk.
Qorrrrtcrg bei : 3 ! . März :

Abendplatte :
kunge Lais ' cben , gsdestea olisp gedsokeo , mit ilopkosiLi.

ä . MLsrAvk 's

ist die

bs8te 8eike
zur rutioucUr » Pflege der

Hont , sparsam im Bcrbrauch , von
gröhier» Jltigchalt , unter allen

selnere» parsüuürtcn Loileltenseife » die
Preis pro Eti !ck nur L5> Pfg . Z„ haben in alle» beffsrenTrvgnen -. Seisen . .Parsai » erie» . nno Colonialwaaren -Geschäften.

^ ci . pkilür ,
Sirvtzms ?-:at, .

' isic :nent in
Sliddrulichtond für

^ Lr b e r § i
lind

eiikm . stsinigung
vrn

Iksr - vu- nnä
irLräbodfl,

Nüiwkstost '
,?.' !, 0 arärnM .

LornMesi, sissiio ,
jO.-L-irn , IklmäiicliUilSsl

u . äarZ .
Zniralimckeltc in Prrr ' aL d : i

Mrri 'kzurrr 'ck ,
Nsaptslrssgs 14 .

Auf ^ vnnrag :

FLeischpaftetchen.
N . Her ' r' nrarnr '. ,

Eon ditorei und Eatc .

Konditorei
Liaesi Martin

empfiehlt auf Sonntag :
äivsrLL Tisbmxscben ,
OrömLsrdn 'itrsn ,
kpke !- , XssT- L 8trsu8L!kuci>sn,
ilranr- L 6ssunc !boit§du -lä,
vsrLobierieno lorisn .
Illpkg . -Ivriobsn L Lcbnitten ,
krigcbes Idee - K Ksstssgebsel:

in reichhaltiger Auswahl .
„Lekoorenss " .

In Durlach zn hnbcn bei r - iv -r --. rr,»»-: «- Lr . , S' . nor -r .e url : »>! ! irx r- x <»> i>k .

WOSZS MSZDißLrKS « "
— Spezialität Kaiserrrrrsxng — bringe bei bekannter Qualität und
billigsten Preisen für jetzige VcrbrauchSzeit in empfehlende Erinnerung .

,7ur bevorstehende Feiertage
empfiehlt Unterzeichnete : Prima
Roitzwcirr , per Flasche l "( Liter
haltend ) «0 ,H , ferner Mcitzwcine ,
per Flasche ( k Liter haltend )
7 V und 8 !> B, .

Frau W « iss W « ke .
_ zum Pfing ._

Kleefaat ,
Luzerne und Breitklce, ln . Qualität ,
verkauft unter Garantie für Echt¬
heit und Keimfähigkeit

_ Bäderstraße 2 ._
Ein ordentliches zkaufmädchen

oder eine Lauffrau wird gesucht
Kröhingeu Kiuaße ! L .

EvängeiNchcr Gottesdienst .
Iudica - Sonntag den M . März 1895 .

Porstellnng und Prüfung der
Konfirmanden .

Vormittags : Herr Dekan Bechtcl .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpfarrer

Specht .
RtDsfi" )" vvr dl - Dllv". DurlllL

Hiezu eine Beilagc .



Beilage zu Nr . 39 .
Wochenblatt .

Samstag , 30 . März 1895 .
AI?. 3 0 - AmtsverKündiguugsblalt für den chroW . Amtsbezirk Dnrlach. 189 ö .

Amtliche HekmmtiMchuiMii.
AufgeSot.

plr . 3427 . Der Wagner I ohann !
Jordan von Söllingen besitz: aus ,der Gemarkung Berghausen das !
nachbeschriebenc Grundstück : „ Lager - !
buch Nr . 7124 . 8 Ar Acker im Ge-

'
wann „unterer Roller " neben Jakob
Michael Kntzmanl und Gottfried
Wenz . "

Bezüglich dieser Liegenschaft findet
sich in den Grund - und Pfand¬
büchern der Gemeinde Berghausen
ein Eintrag nicht vor.

Es werben nun alle Diejenigen,
welche auf diese Liegenschaft in den
Grund- und Pfandbüchern der Ge¬
meinde Berghausen nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts -
vder Familiengutsvcrband beruhende
Rechte geltend machen wollen , auf¬
gefordert , diese ihre Rechte spätestens
in dem auf

Samstag , 18. Mai 1805 ,
Bormittags 9 Uhr .

vor dem diesseitigen Amtsgerichte
bestimmten Aufgebotsterinin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldetcn Rechte für erloschen
erklärt werden .

Grotzh. Amtsgericht :
(gez .) Diez .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Frank .

! dcs vormals Griesbach'schen
Wesens beim Bauliofgarten .

Tnrlach , 27 . März 1895.
Ter Gemeinderath :

I . A . d . B . :
Eh . Bull .

Siegri st.

An-

Nutz - und Brennholz
Versteigerung.

Die Grotzh . Bezirksforstci
Langensteinbach versteigert mit
Borgfrist bis 1 . November 1895
oder

'
bei Baarzahlnng mit 2,j , Rabatt

Am Donnerstag , 4 . April
1805 , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhanse in Wil¬
ferdingen aus Domänenwald
Buchwald , Abtheiluug 1 bis 11 :

128 Eichenstämme , 87 F-orleu -
stämme , 49 Forlenklötze , 39 Birken - ,
2 Fichten - , 3 Buchen - , 2 Elsbcer -
stämmc , sowie 1 Linde , ferner 569
Stück fichtene Nebstecken.

Am F -reiiag , 5 . April 1805 ,

Mmit -Ailzei
'
geii.

Kckjdiguntzs -Zurnlknshnlk.
Unterzeichneter Wilhelm Rietz

von Kleinsteinbach , welcher den Ge¬
meinderath daselbst in gröblichster
Weise beleidigte , nimmt - nutzer
der ihm zucrkannten Geldstrafe —
die gemachten Aentzcrungen als un¬
wahr und reuevoll zurück.

Kleinfteinbach den 26 . März 1895 .
__ Wilhelm Niest ._

Woljnöaus ?
zu mk'Lkm gesucht.

Ein kleineres Wohnhaus
mit ca . 8 Zimmern , Garten
unv sonstigem Zubehör , wenn
möglich freistehend oder in
der Nähe des Thurmbcrgs , !
oder eine entsprechende Woh¬
nung wird alsbald auf !
längere Zeit zu micthen ge - !

! sucht. 'Angebote mit genauer !
j Preisangabe an I . W.
Klcnert , Kaufmann , bisi ^
1 . April d . I .

Karl '
Iranhmann , Winhmidlimg .

bringt sein Lager in reingelmltencn , thcilweise selbstgekeltertcn

OdenlsnUer '

klssssen L
Rkein - kiv . stv . I

MIN Faß und in Flaschen , von 20 Flaschen oder 20 Liter ab , in
^ empfehlende Erinnerung . Proben stehen jederzeit zu Dienste » . Ferner

la .
! vorfiialiche Qualität , selbst aekeltert , anS den bellen Apfelsorteu .

A! n l ! I ! !u> j Ul .
-dL

I ' m

äsr Ltaät LlLNullsim unä UmZsZenä
rr ii ii Ii E i m c r ,1 o u'

v n u I
1-o-iitxt naclnvoi ^IicR (iw Srüsktt V » r >» i in lllnclt null
lmnä von ulle-u in lUmiulmii» or.-!c1ieiumulon Uliitteen .

Xritinnnli rin «! I> t Ilnlt nu ^ !

Uj ^ 8LMtk 8 Iv 86rtiON8-6 rzM .
Eingetragen in äer HeicbspoZilisie unter klo . 2KV2.

? I °6i3 xi ? 2 HlckÄI' tzLl 17141? L/l . j .SO I ' tz . .
(lmxll «len UUektvöMr ER inRUmn - ^oliraelck ^ I . 2 .30 I ' tst . pi'v IBmi'tnl .

Leneral -Anzeiger mir lloman - kiblivtliek
Äl . 2 .85 resp . 8 .25 pro (jmuckol . UeielmpWkUste Xo . 2510 .

Täglich frisch gewässerte

— ( Ii kt bin ge ) —
empfiehlt

_ Philipp Lriger .

Sämereien !
Empfehle ans bevorstehende Aus¬

saat : Rothkleesamen , Lnzerneklee-
samen , Saatwicken , Saathafer .
Durch langjährige Erfahrung in
diesem Artikel , sowie durch Anlage
nur echter , bester Qualitäten bin
ich in der Lage , volle Garantie
zu übernehmen .

August Schindel,
chlachthansstr .B ormittags 9 U h r , a m g l e i ch e n ^ >r Sldler - u.

Qrt aus Domäneuwald Buchwald , — - - -— --
Abtheilung 2 und 9 , Saulache und Gllle ^ lltthie DUNg
Dachsbanschlag : ^ ! verkauft

441 SterBucheuscheitholz , 10Ster , Oiudols Klein , Blumewirtb .
eichenes Scheitholz 1,20 in
— , 31 Ster Eichenscheitholz , 9 Ster ip ^
gemischtes und 26 Ster forlenes ! U'
Scheitholz ; ferner 114 Ster buchene, ^
05 Ster eichene , 30 Ster gemischte
und 8 Ster forlene Prügel , sowie !
4350 buchene , 25 eichene , 825 ge - i
mischte , 250 forlene Normalwellen !
und 3 Loose Schlagranm . j ^

Forstwart Nonnen wacher in ^K
Untermutschelbach zeigt das HolzL

^

ans Verl « « vor.

Tie Stadtgemeinde Dnrlach vcr

iN
Vormittag N llhi , jßl

mittelst öffentlicher Lteigernng nnj ^
Rathhanse ans ^ ^ hre . ^

Den zweiten und dritten ^ cvck

>osLxxxxxxx >exxxxxxxxrcxx >
Wohnnngs Veränderung .

Meiner werthen Kniidschafl zur Nachricht , das; ich
nnterm .Heutigen mein Geschäft von der Herrenstratzc nach der

HL ' OZLSLr ' ASZG L ,in das Hans des Hrn . Blechnermeistcr K . Knaus verlegt habe .
Indem ich für das mir bisher entgegcngcbrachle Wohl¬wollen bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin

zu Tbeil werden zu lassen .
Achtungsvollst

, , Srileur .
. Dnrlach den 18 . März 1895. ^000ScXX )00OL>LXXX>eXXX)0LX>O>« Gutzftahlspaten , rrlra -Ich,Schaufeln » Kacken , Rechen, Dnngabeln , Garten ! chnnrhölrer,Sehhölrer , Unkrantabschärfer , Sa « ,»sägen , Sanmkraber-Sürfteu , Raupenicheeren , Rebscheeren, Garten - X Rebmesser,Sanmmachs ^ Säst empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

, crrn Mr :irrrnerrl )crrro.

V
s- liEduard Darnbacher ,

. 185 , ZLa.r-Lsr?AlZLs , zwischen 'Herren- ä-
empfiehlt

eine überraschend große Auswahl
W ^ rRr v

-D ^ Os .x »ss

Werkauf zu IriLLiLerr Kreisen .



Seit Witte Februar neu eröffnet ?

Karlsruhe ,
Lammstraße 6 . SV. M ^ STLM« 9

Karlsruhe,
? I 6.

, _ Mein Geschäftslokal befindet sich ganz nahe an der Kaiierstraße , dicht neben dem Geschäft des Herrnnnd ist daran erkenntlich , daß es keine Schaufenster - Anslagen hat . Tic Besichtigung deS sehr umfangreichenWaarenlagers im BerkansSlokale selbst ist Jedem gern — ohne Kaufzwang — gestattet.

0s8 Vi/aakönlsges bö8ietii is8i nui- s »8 Uö8tsn L Uö8t - Loupon8.
in farbig und schwarz , von den einfachsten bis zu den allcrfeinstenQualitäten , von I bis 8 Meter Länge. Große Auswahl Neu¬

heiten für die Frühjahrs - Kation ,
kür ganze Kleider , Bloufen , Schürzen nnd Besätze. Grohe Auswahl
schwarzer und farbiger Gnalitäten , in glatt nnd gemustert.

in ganz besonders reichhaltiger Auswahl , für ganze Anzüge nnd einzelne Hosen ,» WUST , für Knaben- Anzüge , Palermo ec.
ZLestrs vori LZvrLLsQ ^ LsZLSK 'LoMsrr MZ ? M,GZ ' SLLZLrÄ,irt ; SL )

TS.LLTZ.
Tussis "vom .

'Woiss — -o .rn .c1 HQ, 01222. 0272.ws . 0 .27020 . , -vom . i^ süws . s .i ' om . ^ O - olTiiH —
ss . 0 l 2. 0272 . , "woissom . -o .rn .c1 ^ -o .m .iom . IlTo . -o .m 'wollwls .m . SlIom . ^ "^vsissom .

-0 .rn . r1 0270270 . 0 0 - Lt .27r1im . 0272 . 0 .272. 1 . H ^ 027l72 . Ö . 272 . Z
-0272 . oio .

Der Verkauf findet zu allerbiüigsteu festen Preisen statt
7

' ^
Mmruug ! UM ^ zsih dtt Wmttly gklu ßMiti !

Sonntags voll 11 — 4 ZliZr HIachmittags geöffnet .

KL ..
EZMMMM

Sämmtl '
iche Meußeite

für Damen

i <7-

m
laqueiikZ , kl -

agen , Umdängen , !̂ sni6 ?6i8 , ViZiiss , L3PS8 , Fsgen -
mänieln , klaömänisln, ^ eomkNZösmäkitsIn , Losiümen ,

6oniil ' M3liö6ll !( l' 3g6n L ^ quLites

- LI

l.W lowie
W Uesgen , I3ck6n L Mnie ! für Funder Nlld Mädchen
M sind in größter Auswahl vorräthig nnd bitte um deren Besichtigung .

SV. WAMSMIMOM» ,
Karlsruhe , Kaijerstruße 56 ,

Spezialgeschäft für gute , mittlere und bessere
Damen - L Funder -Gonfection .

Verkauf zu streng festen Preisen .
Id027 S27i ?70 .-e2.iOx >27SiO 01 :012 .1: 0,0 .^ 1027272. Hiic ^.0 .01 : Zo1027

^ iooo 1oi -2.1:1iol2 . 1272. 1 ^0,12 .1027^ Z -o 1270 .01 ^:1: .

r».
-.- , « L->8^<SM >8L<S«WL <M 7»7> < ^ «SL<3SiI» lW^

ZELsLEL !

'
Lu8vei- !<auf «egsn I_gclen « scb8öl8 :

ständig vornehmen kann , gesucht. Herrrnhüte von Mk . 2 .— an , Kuadenhüte von Mk. t .— an,. .
Konstumandenhüte , die allerneuesten Formen Mk. 1 .25 , 1 . 50, 1 .80,

Zeugnissen an die Erped .
"

d . Bl . 2-— , Mühen in allergrößter Auswahl , in den allerneuesten Facons ,von Mk. —.40 an, empfiehlt
LZ . Ht Un < AcrupLstr -crße 47 ,

vi > - ü - V!6 dem Rathhause.

Weißwein von 5« ^ an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

Pr. Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wikh . Wagner am Markt .

WtllMhlr, . . . Mimikeckrii L DmM - ckkl ,sowie alle Sorten Stangen für Wagner billigit bei
S> rr ^ trrv jfL» ) . Duietcuch .

Ich suche ans >Hnern eine rein¬
liche , gut empfohlene Köchin ,
welche auch bügeln kann und die
Hausarbeit mit übcrnimmr . Nur
solche mit guten Zeugnissen können,
sich melden bei

Frau von n .äIs : LkeIch
Zt n r l a ch , Blumenrorstadt 1 2 .

Gin Junge , der Lust hat die
Käserei nnd Küblerer zu er¬
lernen, kann in die Lehre treten bei
_ I . Dc rl cr in T nrlach.

LehrLings - GesuchT
'

Zn Ostern findet ein gntgezogener
junger Mann rnir nachweisbar guter
Schulbildung bei mir angenehme
Lehrstelle.

Wilh . Jahraus ,
Polytechn . Buch - n . Papierhandlung

u . Antiguariat , .Karlsruhe ,
Kaiser - n - Waldhornstraße Nr . 28.

Klaukice -
Kothklec -
Inüaruat -
Esparsette -

in nur garantirt ersten
Qualitäten ,

Grassamen , Mischung für
trockene nnd nasse Wiesen ,

Urrnkclrüberr , rothc nnd gelbe
Oberndorfer ,

ferner alle Gemüse - n . Klumerr -
s»imen der Firma N . Püchner ,
Erfurt , in Beuteln ä io sowie
für größeren Verbrauch jedes
Quantum beliebige Samen zuM - grv8 - Preisen unter Garantie
guter Saat , empfiehlt

Sommerwaizen
ohne Grannen , zur Saat , empfiehlt

H.>einr - ick> .Knecht .
Ir .:.5 -N'H N . Dup >'. Turlach

ä'
WM!,
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